
Spätmittelalterliche Zeugen
Benediktinischer Liturglie- und Choralpflege

aus Scheyern
Von Dietmar vo  - Huebner München

Bei Lektüre des Ergänzungsheftes der Studien und Mitteilur%gen, 1958,
9—2 1 £511t auf der Autor des Aufsatzes „Musik un:! Musik-
pflege 1n der Benediktinerabtei Scheyern“” stutzt seine Ansicht ber hoch-
und spätmittelalterliche Choralpflege einZ1g auf Hypothesen, die aus Kloster-,
Ordens- un: Musikgeschichte resultieren.

In der lat fehlen bodenständige Quellen ZUT Scheyerner Choralgeschichte
mittelalterlicher Epochen: Zum einen schweigt eın Liber matutinalis (Clm
17401) Musiknotation bis auf wenige Zeilen (Akzentneumen) über-
haupt, A andern stammt eın Antiphonar (Clm 17406) eINZIg Proprium
de Sanctis umfassend aus Augsburg; kam TSt 1m } möglicher-
weise als Geschenk ach Scheyern, W ohl auch benutzt worden 16r
Beide Codices gelangten 1803 1m Zuge der Säkularisation unter ande-
Te INnNmMmMeIl mit einem Rituatle (Clm 17424) un wel Missalien (Clm

un: 17422) aus Stammschloß, Hauskloster und Grablege der Grafen
VO  5 Scheyern, 61€e nennNnell sich ceit 1119 ach ihrer enachbarten Burg Wit-
telsbach, 1n öffentlichen Besitz Bayerns.

Die Quellen stammen aus einer Epoche, die 1m J ZUT Liturgiereform
Pius geführt hat; 61e bezeugen Riten und liturgische Gewohnheiten, die
Benedikts Söhne 1m Laute der eit gepragt haben QUOIKA zitiert (p 14)
ohl einıge der Handschriften (vor allem CIm 17406), aber ohne 6c1e näher

prüfen. Da der Liber matutinalis (Clm 17401) 1m Augenblick faksimiliert
wird und darum bis auf weıteres dem Studiumnbleibt, sollen übrige
Dokumente 1er eingehend beschrieben werden.

Individuelle Indizien s1€e erlauben uns auf regionale un lokale Prove-
nienz der Codices schließen basieren neben Explicit, Heraldik, Dekor,
Schrift un dgl auch auf Patrozinien, die WIT Kalendar, Proprium, Litanei,
DequenZz, Profeßformel un ähnlichem der Manuskripte ablesen. Dabei £5llt
auf Ne vier Codices haben mehr oder weniıger Augsburger Kolorit}; 61€e
sind offenbar 1m Skriptorium er 1 Zusammenhang mit) der Reichsabtei
Gt Ulrich un:! fra Augsburg entstanden. wel der Handschrif£ften (Clm

un 17422) haben überdies auch Freisinger Kolorit?; s1e sind (mit
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17421) ohl 1 Auftrag für die Abtei Scheyern, die auf dem Territorium
der iOzese Freising liegt, geschrieben worden. Einzig das Antiphonar (Clm
17406) WarTr für die Reichsabtei St Ulrich un fra 1n Augsburg bestimmt;

bezeugt primar Liturgie- un Choralpflege des Hauses, die aber wI1e
spate Gebrauchsspuren 1 Manuskript vermuten lassen ohl den Ge-
wohnheiten der Abtei Scheyern glich

Das Antiphonar ein Buchtypus, der seıit dem J 1n der Hauptsache
Gesänge des Stundengebetes (Antiphonen und Kesponsorien, selten Hym-
nen) aufnimmt intormiert auch ber Reimoffizien (officia rhythmata),
Versantiphonen (antiphonae duplices) un Choraldialekte (versiones chora-
les); dabei dominiert beneventanische Version, der häufigerem Auftre-
ten IN germanische und gallische folgen.

Dem Vollzug zentral-sakramentalen Geschehens dienen unter anderem
die beiden Missalien (Clm un 17421) J 661e vertreten einen Buchtypus,
der Sakramentar, Lektionar un Graduale anfangs nebeneinander, spater
integrierend 1n einem Bande vereinigt, dem Priester die Zelebration
erleichtern. Der ypus ih: schuf ach un nach die Privatmesse kommt
1 J auf un ist ce1it dem J allgemein verbreitet.

Das Rituale (Clm 17424) auch Manuale, Sacerdotale, Pastorale, Liber
benedictionum, Ordinarius, Agenda un! Obsequiale genannt ist eın hand-
liches Buch, das 1n der Seelsorge wirkende Priester des Klosters benutzten;
ihm entnahmen s1€e beim Spenden der Sakramente Un Sakramentalien F7
bete, Kiten Prozessionen, Begräbnis und YASR Vollzug anderer liturgischer
kte.

Ursprünglich hatte jeder Priester bei Bedarf die Gebete un Riten aus

Vers  iedenen Büchern Sakramentar un Pontifikale selbst Organıl-
sieren. Seit dem J entsteht 1n Klöstern der Buchtypus, der alle litur-
gischen ormeln dieser Art sammelt un:! 1n einem Bande vereinigt; ih g-
brauchen (zunächst) eiNZ1Ig Priester eines Klosters. Als 1 ] monastische
Ritualien den Übergang amtlichen Agenden vermitteln, empfehlen Bi-
schöfe c1e ihrem Klerus; dabei lassen Weltpriester eın monastische Elemente
beiseite. Solche Agenden werden spater ZU Vorbild für Diözesanritualien,
bis s1e das Rituale omanum (1614) nach un! ach ablöst.

Um die Seelen der Ortschaften (und inkorporierten Pfarreien) 1m Umkreis
des Klosters pastorieren, gebrauchten Mönche indes ihre liturgischen
Bücher VOT allem Rituale un Missale auch außerhalb der Klostermauern.
50 partiızıplerten Gläubige der i1Ozese der Spiritualität monastischer
Kultform, die auf ihre subtile Weise die Tugend der Religion aktiviert. Im
Sinne monastischer evisen ‚operı Dei nihil praeponatur‘, „ut 1n omnibus
glorificetur Deus und ‚OTa et labora‘ ist Liturgie (permanent 1n ihrem We-
Sen, wandelbar 1n ihren Akzidenzien) VO'  - Glaubensinhalten
authentischer Texte der Heiligen Schrift, mündlicher un schriftlicher Ira-
dition SOWIl1e feierlich definierter Dogmen Regulativ des mte religiö-
SE  3 Lebens.
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Beschreibung der Codices
Clm
Typus: Rituale monastıcum
er twa Viertel des Jahrhunderts
Provenilenz: Höchstwahrscheinlich Scheyern

Entstehungsort ist ohl Augsburg; vgl Litanel: (f 63r/v) Sce Udalrice .
Sca Afra (Patrone VO  - Augsburg). Bestimmungsort ist eın Benediktiner-
kloster mit dem Titel ‚Beatae Marıae vIrgzinis’ der iOzese Freising; vgl

62"') EZ0 frater promitto stabilitatem et COoNDersionNEmM mMe0rum

pf obedienciam secundum regzulam sanctı Benedicti Deo pf Sanct1ıs
e]us in hoc monaster10 quod construcium est in honore SCEe Marie perpeiue
DIrZINIS ın presencla domni abbatis; Litane!i: (£ 527 Sce Corbiniane (Pa-
tron des Bistums Freising, das 1m Mittelalter un arüber hinaus Suffragan
VO:  a Salzburg ist) Sce Virgili, Sce Kuperte (Patrone VO:  5 Salzburg)

Im Bistum Freising liegen die Benediktinerklöster Attel Inn, Ettal und
Scheyern; 61€e alle feiern das gleiche Titeltfest (35 Assumptio B.M
Cu. Octava COMMUnNLL. och Scheyern anders Attel un! Ettal pflegte leb-
hatten Kontakt Z Reichsabtei St Ulrich un! fra 1n Augsburg; vgl CIm

Besitzvermerk V. Jhs (£ E Monasterı1: Schyrens.
Liturgische Tradition: Römisch-monastisch

Für römische Gewohnheit bürgt Vor allem (f 54* SI rdo in die yal-
(£ 60”') Juxta Ccruücem hic prosternentur ramlı; vgl S’TITABER

FAVRIN 161—163 MARTINUCCI lib VE tit. E Cap lib
IL, CaD Obschon primar Klosterrituale (£ 26” 347* Incipit ordo ad

et CONVENTUS sequenfe psalmo LMDOSILO ; 341—visitandum infirmum
38 Hı PX1IEUS appopinquaverıt agenda est 1050 domno abbate pronunciante
etanlia hoc mOodo; 2165\° ost ewangelium faciens professionem STans
ante altare dicat SIC 70* Ad benedicendum ignem In end domini abbas
indutus alba et stola; T7Ar In dormitorio; 74Y In refectori0), wurde das
Buch auch außerhalb des Hauses pastoralen Zwecken gebraucht (£ 0 E
18 Incipit ordo ad baptizandum 3”, AA 10* up feminas 9*,
10* up masculos 107 up ULrOSQUE, 191 V. Benediccio mulieris
ın par  7 19” ET Benediccio mulieris pOSt partum).

Einband: Jahrhundert
Holzdeckel mıit hellem, glatten Schweinsleder (nun abgenutzt un VeI-

schmutzt) bezogen un bestempelt (Schwarzdruckstempel: Rahmenform mi1t
Diagonallinien auf Blumenmuster).
Zehn Beschläge Gje Buckel) und einz1ige Schließe sind verschwunden.

Schmuck : Initiale (£ $*) mit figürlichem Dekor (taufender Mönch) VO  5

ZTauUeT, blauer un! roter Deckfarbe. Zuweilen gCcn Initialen über blinde
Begrenzung hinaus.

Beschreibstoff : Pergament 215 16,3/17,5 C gezählte Blätter
herausgeschnitten), neufoliiert (1—81)1 Langzeilen.

Schrift: Gothica textualis ormata (schwarz und rot) Jahrhundert (ver-
schiedene Hände); farbige Lombarden (rot un! blau) Der Codex hat
keine Musiknotation.
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Inhalt:
(F EXxOrcismus salis; (£ 1Y—2! Benediccio salis; (£ 27) Fxorcismus AQUE ;
(£ 27— 4T Benediccio AQUE , (£ 4“ —18”) Incıpit ordo ad baptizandum; {£ 19r/v)
Benediccio mulieris ın partu ; (£ 19“—21") Benediccio mulieris pOSst paritum ;
(£ 22'—267) In purificacione 5, marıe Benediccio TEOTUTML, (£ 26 347)
Incipit Ordo ad yisitandum infirmum; (£. 347—38”) [Commendatio anımae
CUu: litaniis:] Hıc eX1tus appropinquaverift ; (£. 397—41") T exsequiarum : ]
Cum autem nOoO  - dubitaverint AT Jam moriuum SSP dicuntur hee collecte
d sacerdote; (£ 41'—53') [Ordo sepeliendi ebg litaniis:] Postquam vestitus
fuerit defunctus thurificatus etf AQYUQ hbenedicta aspergıtur In feretrum evatur
et portatur . .p (£ 54"—617) rdo iın die palmarum (£ 607) In parochia
dicitur . (£ 60') UNC cantent Juxta CYrUCETM hic prosternentur amı hic
prosfernentiur vestimenta hic prosternalt abbas; (£ 611 v) Benediccio
CINer1S ın JeEJuni10; Er 627—65”’) [Ordo professionis Cu litaniis brevi-
bus:] ost ewangelium faciens professionem SIANS ante altare dicat; (£ 667
leer) (£ 66V—677) In DAaraSCEDE;, (£ 67Y—69”) In Sancia nocte yasche; (£ 707)
Ad benedicendum iıgnem ın end domini abbas indutus alba et stola; (£ 7or/v)
Benediccio 1ZN1S iın DAraSCEDE; (£ 71'—73") Ad benedicendum aculos et CAD-
ellas; (£ 73r/v) Domuinicis diebus post aspersionem AQUE benedicte dicitur;
(£ 73“‘—74") Ad sanciam marıam ; (£ 74") In domo infirmorum; (£ 747) In
dormitorio; (£ 74“) In refectorio; (£ 74“ —757) In cellario ; (£ 75r/v) In —

quina; ( 75‘—76”) portam ; (£ 77'—81') Benediccio vDIimnı ın die heati
Johannis (F 817 V, d.. nachgetragen:) Benediccio carnıum ın die
Sanıcto pasche et aliarum Creaturarum ; Benediccio AZNL. 82—83 heraus-
geschnitten.

Literatur: H: MARTINUCCI AB 7 E

EISENHOFER 1L, 100 Sqyq 8 318; I1 190, 210); SA STABER 62—
63, HOR ATTES 19, 108, AA 232 =1 240, 202 268 5!
273281

Clm
Typus: Missale pPeI circulum annnı
Alter 1462

(F Explicit missale per Hainricum Molitorem de Augusta Comparatus
per Reverendissimum patrem dominum dominum Wılhelmum ienper-
gScr (1449—14 Abbatem Monasteri Interemate et perpetiue VDIrZINIS Marıe
NEeC nNnO  : alme CYUCIS ın Scheiren Ordinis sanctı Benedicti Frisingensis diocesis
AÄnno dominiı 1462 ın vigilia Laurencij [9

Provenienz: Scheyern
63 9T) Initiale ‚A mit Konventwappen (goldener Zickzackbalken 1n blauem
Felde) J (£ Sequenz ‚Congaudent angelorum”. In die asSUMpPCLONILS marıe
Festum titulare] / (£ EXDLUGCHS (£ 27) Besitzvermerk V, Jhs
Monasterii Schyrensis.

Litugische Tradition: Monastisch
(E 27—7VY Kalendarium (monastisch-römisch-freisingisch) ; (£ 67—244”)
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Proprium de Sanctis; (£ Explicit; Gr 11' VO  > Jhs ‚Misssale
Monasticum’”.

Finband: Jahrhundert
Holzdeckel mit hellem, blindgepreßtem Schweinsleder bezogen und mit wel
Schließen ausgestattet.

Schmuck: cht farbige Initialen VOT goldenem oder farbigem Grund 1n
Reliefrahmen mit Rankenwerk Uun: goldenen Füllpunkten.

Beschreibstoff: Pergament 165 X 230 '3 295 gezählte Blätter; Rekla-
manten; wel selbständige alte Foliierungen T 48 neufoliiert 9—125,

1151 neufoliiert 144—294); 295 herausgeschnitten ; Langzeilen.
Schreiber: Heinrich Molitor (T auUs Augsburg (£ Explicit.

Nachträge VO  a anderer and SE 8r/v] 143”, 218?7, AB 2337”, 2347
Schrift
Scriptura litteralis: Gothico-Antiqua (schwarz un rot) J Lombarden (rot,

blau, S  grun un golden) zuweilen reich fleuronniert; (£ 97—1437") Canon
m1ssae 1n größerer Schrift; litterae elevatae. Marginalien (ergänzen meist
den exX 55 130”, 1397 Z06",ZLE D, DD 2767

Scriptura musicalis: Schwarze „Hufnägel“ auf System mit vier roten E4:
nıen J F-Clavis:;: Custodes.

Inhalt
(F 17) Vorblatt ‚Missale’, ‚Missale Monasticum' ; (£ 27—7V) Kalendarium,
(£ 8\'V Missa DTrO ter agentibus, (£ 8V) ÖOratio, Secreta, Complendum
Gregorii, (£ 9  5  A  124”') Proprium de Tempore: Dominica prıma adventus
Sabhato Sancto; (£ 25'—131") rdo missae: [1] Gloria, [1I1] Gloria (tro
piert); (£ 1‘—133V) Praefationes |sine cantu], (£ 33‘-—-138") Praefationes
G SUl  ®) cantu („Hufnägel“); (£ ursprünglich Canon-Bild (abgelöst),
(£ 97—143") anon mi1ssae; 1437 V Pater noster („Hufnägel“) (f 14471—

Proprium de Tempore Dominica Resurrectionis Domiuinı Dominica
XC yOost Pentecostes; (£ 671—244”) Proprium Sanctorum: Vig S, Andree

Virgilii Cr (£ 2451—270') Commune Sanctorum: In vigilia UNIUS
apostoli In AÄAnnıiversarıo Dedicationis, f 70“—2717) In die QUU facıunt
fratres yprofessionem; (£ 711—275”) Missae votivae vostulandum Z7A-
C1am Spirıtus sanctı De beata Marıa vIrZINE A ypenthecostes ad ad-
ventum domini; (£. 275—279*) Collecte Missa ın honore Angelorum
Missa Dro temptacione Carnis; (£ V —280”*) Missa Dro peccatıs (vollstän-
diges Meßformular); (£ 0—28 Collecte: Missa ad repellandas COg1ita-
CIONES malas Missa Pro infirmo qui DroXIMUS est morti1; (£ 287—289V In
azgenda mortuorum (vollständiges Meßformular: Requiem), (£ 289%—2907)
Alia M1SSa pro fundatoribus (vollständiges Meßformular): S51 nım credi-
mus); (£ 293“—294") Collecte: Missa Dro desiderantibus penitentiam Missa
DrOo e]us anıma dubitatur; (£ Explicit. (F VOIl anderer and
Sequencia ın Nativtate hbeate Marie DIrZINIS ‚Stirpe Marıa regzid‘ ; Oratıo
COntra pestem et mortem subitaneam; (£ Hi YaCcius dicuntur LE
qu ıIn et priımo de pluribus martiribus De un  ‚®) martire De CON-

fessioribus De virginibus.
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GCeuenzen:
( Dominica Resurrectionis domini ‚Victime nascali laudes’ (AH 54
12 (£ In Foscto Penthecostes ‚Sancti Spirıtus assıf" (AH 5 J 119); (£

In festo gloriosissimi COrporI1s Christi ‚.Lauda SYoN salyatorem‘ (AH 5Ö,
584); (£ In die assumpcion1s marıe Festum +itulare 1n Scheyern| ‚Con-
zaudent angelorum” (AH 9 179) a (£ In agenda mortuorum :B  1€e5 1Y2
dies illa’ (AH 5 J 269); (£ In Nativitate beate Marie ViIrg1in1s ‚Stirpe
Maria rezia‘ (AH 5 J 162)

Literatur: 5 LIIL, LIV. LECHNER 127 ZIMMERMAN 146 S
FISFNHOFER : Sa EHMER Augsb Schreiber TI TE2 0 8 P 125
EHMER Schreibmeister 4 y 118 SGTANGE S}

E 10O3; 133 S5UJ., 138 SI9., 175 SU9., 290
45—50,E HOLZBAUER 304

CIm
Iyvypus: Missale PTO £octis et I1 classis m1SS1Ss votivis
Alter Jahrhundert +wa gleicher e1it w1e CIm entstanden.
Provenienz: Scheyern

(F 1T Mitte des rechten Randes) Konventwappen (goldener Zickzackbalken
iın blauem Felde) 1m Rankenwerk:;: (f 16r/v) Sequenz ‚Congaudent angelorum”
In Assumpcione Maritie DIrZINIS Festum titulare Cu Octava communi].

Liturgische Tradition: Monastisch
(E 227—23V) Votivmesse: De SCO Benedicto:; (£ 17) Konventwappen.

Finband: Um 1700
Holzdeckel mit dunkelrotem GSamt (nun abgegriffen) bezogen.
Beschläge, Buckel und beide Schließen sind verschwunden.

Schmuck: Zwölf farbige Initialen VOT gyoldenem oder farbigem Grund
davon (£ 4 ıne figürliche: Kesurrectio. 7Zwischen 40” un 417 ist das
Canon-Bild mit Gewalt herausgerissen worden.

Beschreibstoff: Pergament 247 13,8 CL, gezählte Blätter neufoliiert:;:
Langzeilen.
Schreiber: Vielleicht Heinrich Molitor (T aus Augsburg; vgl

ClIm
Schrift
Scriptura litteralis: Gothico-Antiqua (schwarz un rot) J Lombarden (rot,

blau, volden) oft reich euronniert litterae elevatae.
Scriptura musicalis: Schwarze „Hufnägel“ auf 5System mit vier roten 134

nıen Ca un F-Claves; Custodes.
Inhalt:

(E 1'—10”’) Proprium de Tempore: (£ 11—2V In die Pasce Introitus etc.,
(£ 2V—4V In ascensione domini, (£ 4V —77 In die yenthecostes, (£ pAn
De Sanctia Trinitate officium (£ 87!—10*) De COrDOre Christi; f 11'—20") Pro-
prium Sanctorum: (£ 11'—137") In annuntiatione heate Marie VIrZiINIS, (£ 131—
1:5°) In festo visitationıs Marie, (£ 15'—177) In assumpcione Marıe DIrZINIS,
(£ 17'—19”) In natıivitate Marıe VIrZINIS, (£ 19“—207) In festo conceptionis
heate Marıe DIrZINIS OmMn1a ut ın e]us natıvitate ; (£ 20"—28") Missae votivae
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(£ 201—22") Misse infra Ebdomadam ; C£ 227—23*) De Benedicto, (£ 23V)
Fer. de COrDOFE Christi require ut UD  J (£ 23V—257) Ler V+£,; (£ 257—26V)
In adventu domini de hbeata vIrzıne ‚Rorate celi desuper‘, (£ 26—287") e
DIFZ officium ; (£ 28—30’) rdo m1issae: Gloria (tropiert) ; (£ 31'—40')
„Hufnägel“: ( 31'—38”') Praefationes et Communicantes, (£ 38%—40V) Pater
noster, Es 40') Gloria- un! Credo-Intonationen; (£ 417—48V) ( anon m1ısSSsae:
(£ 497—65”') Incipiunt collecte; (£ 497) Missa ıIn honore angelorum, (£ A0n

50T) Misse ad yostulanda suffragia Sanciorum, (£ 507—50*') Missa DYO Ner-

secutoribus ecclesie, (£ 50’) Missa DTrO DACE, (£ S17 Dro ıter agentibus,
(£ 51  %:  n  527) Misse pro SEe1PSO sacerdote, (£ 52  ‚537); Missa DYTO U-

CIONE, 63 53"7) ad vostulandum pluviam, (£ 5 3r/v) ad postulandum seren1ita-
Tem, (£ 53—54") ad repellendas tempestates, (£ 54") DrO salute DIDOrUM.
(£ 54V') Dro UOCUMQUE tribulacione, (£ 54‘—557") Missa generalis sancdctı
Aucoustinı DrOo D1D1S of defunctis, (£ 551—567) Dro N1ıM115  Ea Dressurls, (E 561/v)
Missa generalis, (£ 56—60’') In agenda mMmOriuorum In die deposicionis (mit
vollständigem Formular: Requiem), (£ 60%—61V) Missa DrTO fundatoribus
(mit vollständigem Formular: G7 enim credimus), (£ 61') ın die Fercio, E
mMO ve! $r1cCesimo deposicionis defuncti, (£ 61‘—627") Dro defunctis er-

dotibus, (£ 62r/v) DrO un  ® defuncto, (£ 62V) DrO defuncta femina, (£ Ö2 V

637) DYO defunctis fratribus, (£ 6, 3r/v) Dro recommendatis benefactoribus,
(£ 63Y—64") ın AaNnnıDeEerSarı0 defunctorum, (£ 64r/v) DTO patrı et maftre,
(£ 64“—657) Missa pluralis Dro defunctis, (£ 657) Missa generalis Dro OMNL-
hus defunctis, (£ 65') Missa pDro his gul ın Cim1ter10 requiescunt.
Einzig Formulare Herren- und Haupt(lokal)festen der Muttergottes SOWI1E

Totenmessen haben Sequenzen:
(£ 1 In die ‚Victime yascali laudes (AH 54; 12); (£ SV In die
penthecostes ‚5ancti Spirıtus assıft" (AH S, 119); [ 97—1.07) De COTDOTE
Christi ‚Lauda SYOoN salvatorem” (AH 5 J 584); (£ 16r/v) In assump«cione
Marie Festum titulare] ‚Congaudent angelorum” (AH 3, 179) y (£ I 8r/v) In
natıvitate Marie ‚Stirpe Marta rez1a‘ (AH 59 162); (£ 20*) Misse infra
Ebdomadam: Feria tercia postulandum gratiam spirıtus sanctı ‚Veni
Sanıcte spiritus’ (AH 54, 234); (£ 581—59") In agenda mMoOortuorum ‚D  1€S Ire

5 J 269)
(F 225 Nachtrag unteren Rande Vitam pecıut 2i tribuisti 21 longitudinem
dierum ın seculum seculi (zu Graduale: Domine prevenisti).

Literatur: 5 LL LLIV. 107 EISENHOFER 5
105, 133 <} 138 SUY-, 175 SU9.-., 290

Clm

Typus: Antiphonarium Proprium Sanctorum secundum rubricam OmMlNd-

I1d: [pro majoribus horis Canoniclıs tantum]
Alter Jahrhundert6

Terminus post qUeM: (£ 1907—199”) Incipit Hystoria festi Visitationis heate
Marie VIrZINIS edita ın Basiliensi Concilio ın qUO et 1DSUmM festum cele-
brari per uniıversam Ecclesiam de NODO STALULU est. 1DSa hystoria Fn
bata et Canonızata est Anno domini MEGGGXE
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Terminus ante qUECIM Praesentatio B.M (2% XI.) 1mM 1464 VO  . Papst
Paul 1E (1464—1471) allgemein engeführt; vgl HAMPSON 432, 445

SCHMIDT 5833
Provenienz

Ursprünglich bis 1n das J gehörte der Codex der Reichsabtei Gt
Ulrich Un fra 1n Augsburg®.
E 6 In festo inventionıs sanctı sımpert1, (£ 63") In festo +ranslationis sanctı
Udalrici, (F 63") In festo translationis sSanctı Simperti, (£ 96V) In festivitate
sanctıssımı1 Udalrici ep1sSCopı patronı nostrı1, (£ De INnDveENCLIONE sanctı
Udalrici, (£ In festo INDENCIONLS sancte Afre, (£ In festivitate
sanctıssıme Afre martırıs CUÜU. OCIAUA, (£ In festo sancte Hylarie et \ —

C1arum e]UuS, (£ In festo CONDersSIiONISs Sancte Afre, (£ In festo
sanctı Narcıissı patronı nostr1, (£f De SAancto Udalrico (nachgetragen),
(£ In festivitate sanctı 5Sımperti epiSCOPL, 186r/v) In festo S, Udalrici
ad Laudes ef Horas Antiphone (v des Jhs nachgetragen).
Zuletzt wahrscheinlich 1734/35 annn aus gu Gründen der Codex
1n Scheyern benutzt worden se1n.
Die Reichsabtei Gt Ulrich un:! fra 1n Augsburg ignorierte das Fest des hl
oachim (vgl ClIm 39083, 4301 ; LECHNER 247—257; GROTEFEND IL, 1
4—7); Scheyern feiert ceit 1622 März, bis 1m 1738 Papst Cle-
INeNns + <58 (1730—1740 das Fest auf die Dominica infra Octavam Assumption1s
B.M verlegt (vgl CHMIDT 505) 639) Die Notiz (f aus dem
Viertel des Jhs X Martıi Joachimi ad Mazgnificat [Antiphona 1n 11
Vesperis|] (vgl offenbar iıne Kommemoration des Festes, die
mıiıt der Feier des hl Joseph (19 März) zusammentrifft äßt darauf schlie-
en Zum einen MU: die Notiz ZUuU Feste des hl Joachim VOT 1738 einge-
tragen worden sein, ZUuU andern hat ohl ıne Dominica malo0or das Fest des
Heiligen verhindert. In der Tat £3511t der Maärz auf einen Fastensonntag

prävaliert VOTI jedem Fest (vgl BOURIER 5 S 3, 9; 24, 20) 1n den
Jahren: 1701 (Palmarum), 1707 (Reminiscere), 1712 (Palmarum), 1718
(Oculi), FFAO Oculi) 5bal 1735 (Laetare) J vgl GROTEFEND E (34)
Von den Terminen lenkt eINZIg das Jahr 1735 unseTenNn Blick auf sich: ihm
geht ein Ereignis VOTQaUsS, das Abt Willibald Popp (1694—1735) VO  > Gt Ulrich
un fra 1n Augsburg motiviert haben könnte, das Antiphonar dem benach-
barten Kloster Scheyern schenken: ach erfolgloser Wahl eines
Abtes SEeTIZz d Mai 1734 Abtpräses Ildephons VO:  a Weihenstephan den
reformeifrigen Propst VOIl Fischbachau, Placidus Forster (1734—1757), als Abt
VO:  5 Scheyern eın (vgl LINDNER MonSalzb 192; 273—281).
Der 1EUE Abt ist (leiblicher) Bruder des hochverdienten Fürstabtes VO Gt
Emmeram 1n Regensburg, Frobenius Forster (1762—1791).

Liturgische Tradition: Monastisch
Ne officia matutinalia, die sich aus drei Nokturnen zusammensetzen, haben

beschreibt das Antiphonar, leitet ber irrtümlich seine Herkunft aus

Schäftlarn ab und datiert zudem falsch. Auch ARTIE (12—15) irrt, wenn

glaubt, der Codex stamme ursprünglich aus Scheyern.
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wıe üblich zwölf Responsorien; (£ 477) In festo sanctıssımı1 patrıs nostrı
Benedicti.

Einband: Um 1700
Holzdeckel mit hellem, blindgepreßtem Schweinsleder bezogen un bestem-
pelt mıit Supralibros des Abtes Willibald Popp (1694—1735) VO Benedik-
tinerkonvent Gt Ulrich un fra 1n Augsburg (vgl LINDNER onAug

SI9.; ZIMMERMAN
Schmuck: Zwanzig farbige Initialen VOT goldenem oder farbigem Grund,

davon vier figürliche.
Beschreibstoff: Pergament 425 315 C} 200 gezählte Blätter, altfoliierte

1—189 (ab 190 spater nachgetragen); Langzeilen.
Schreiber: Vielleicht ist (auch) Johannes Franck, Konventuale VO  } Gt

Ulrich un fra 1n Augsburg, Scriptor, Iluminator un Chronist, beteiligt
(vgl Hi 42, 105 STEICHELE IL, IGHART 652; BRADLEY E
354; THIEME-BECKER XIL, 350; 114 STANGE VIIIL, 81)

twa aus gleicher eit un aus gleichem Skriptorium, dem Johannes Franck
VOINL twa 4—1 angehört, stammen sehr wahrscheinlich neben CIm

auch ClIm 4302, 4303, 4305 U. a. Weniger begründend ordnen Autoren
das Antiphonar (Clm 17406) Heinrich Molitor vgl HARTIG 12—15;
QUOIKA 14), obschon ihre These aus guten Gründen bezweifelt un ent-
kräftet worden ist (vgl EHMER Augsb Schreiber 110)

Schrift (verschiedene Hände (£ 1'—1767), 1{1 (£ 78"—1867), {I11 (£ 186
1887, (£. 189rlv), (£ 901—200*'), VI ( 91'V Ergänzungen
ormularen un Rubriken, KRasuren, Korrekturen, Nachträge).

Scriptura litteralis: Gothica +extualis ormata (schwarz Uun: rof); rote,
blaue, goldene, zuweilen feuronnierte Lombarden; litterae elevatae.

Scriptura musicalis: Quadratnoten (schwarz, selten rot) auf System VOIl

1er roten Linien; ( und F-Claves Custodes.

Inhalt
(F 159 Überschrift: In nomiıne dominı INCIPHIE Proprium Sanctorum UTL-

dum Rubricam romanam ; (£ In vigilia sanctı Andree (£ 6%—12")
De Sancto Nicolao, (£ Ar J nachgetragen) In festo INDENCLIONIS
Sanctiı 5Simperti OMNMNIA sS1icut ıIn die, (f 12'—157) De Sanıcia Lucia, (£ 157) De
Sancto Thoma aplo., (£ 15'—167) De Sancto Mauro, (£ 167—22") De sSancta
Agnete, (£ 2 2r/v) In CONDVersiONe sanctı Pauli, (£ 22—237) Sancte Agnetis
secundo, (£ 237—347) In purificacione heate Virginis, (£ 347—40"7) De Sanctia
Agatha, (£ 38") Responsorium Gaudeamus wahrscheinlich unter Papst Gix-
TUus (1471—1484) für das Fest Mariae Magdalenae umgestaltet, (£ 401—
43") In festo sancte Scolastice, (£ 43r/v) In cathedra sanctı Petri, (£ A3Y— 477)
De Sanıcto Gregori0, (£ 477—56”V) In festo sanctıissım.ı patrıs nostrı Benedicti,
(f 56—63") In annunclaciONe heate Marıe DIrZINIS, f 63") In SANcCIiO Marco,
(£ 63") In festo translationis sanctı Udalrici, In festo +Hranslationis sanctı
Simperti OmMN1a fuerint ut UPDTA de SAnctLo Udalrico, (£ 63—64”) In festivi-
tate aplor. Philippi et Jacobi OmMNMN1a S1ICUT de Marco, (£ 64“—68”) In Inven-
Clione SsSancte CrUuCIS, (£ 68‘—77”) In festo S, Johannis ante portam atinam
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OmMNIAa fuerint Sicut In festo Marcıi, In vigilia sanctı Johannis haynt., &8 TD Na
79V) In festo Sanciorum martyrum Johannis ot Pauli, (£ 79“ ——86”V) In festivi-
IAte Sancforum aplor. Petri eft Pauli, kE 86—96V) In commemoOracCIONeE sanctı
Pauli (£ 967) De visıtatione B.M agıtur commemoOratıo, (£ 96 — In
festivitate sanctıssımı1 Udalrici en1SCOMI patronı nostr1, (£ De INDeEN-
CI10NE sanctı Udalrici OMNI1A habent SICuUt In die natalis 1US praeter . »

(£ T_ 1009") In festo Marie Magdalene, (£ 09'—1107") vincula
Petri, (f In festo Invencionis sancte Afre OmMN10 dicuntur de COMMUNL
NON DIrZINIS sed martyrıs praeter (£ 10‘—121') In festivitate SANC-

Hssıme Afre ILG * V_131"') In vigilia sanctı Laurenc11, (£ In festo
sancte Hylarie pf SOC., (£ 3  ( In vigilia AÄSsSSumpcion1s Marie,
(£ 137“—140" In decollatione Johannis, (f 07—146”) In Natıviıtate DIr-
Z1INIS Marie (£ 140” Hd Ihs Für das Fest In conceptione B.M
vestaltet), (£ 140” Hd Jhs nachgetragen) Fuerit FOoMMeMOraCIO de
SANCIO Adriano ef Corbiniano, (£ 46%—147”*) In exaltacione Sanctie CYUCIS,
(£ 48"—156") In festo Michaelis, (£ capitulo de Jeronimo, In
festo CONDErSIONIS Sancie Afre, In festo sSanctı Narciss1ı ypatronı nostrı1,
(£ 56—1617) In festo Omnium sancftorum, Commemoratıio de Cesario,
(£ 611—169Y De SAancio Martino, (£ Commemoracıo de Sancto
Menna, F£ 69—173”') In festivitate Cecilie, (£ 73“—1767) e SANCILO EI8:
mente $ De un  ® martire ad VESDETAS, (£ 176‘—1777) Modus cantandi
‚Alleluja‘ tempore Paschali secundum OCTO 1n Responsoriis; (£ 177r/v)
e SANCTIO Udalrico, s 78"—1867) In festivitate sanctı 5Simperti, (£: 186*—

In festo sSanctı Udalrici, CR 188Y V, Hd NAs:.) Notiz Zu Fest des
hl Joachim: E Martıi oachimi ad Mazgnificat J (£ 189r/v) Doxologia
mM1nNO0r secundum Octo tONOS, 1n Responsoriis; (£ In festo Assumpti0-
N1S B.M (F 907—199”*) Incipit Hystoria festi Visıtationis heate Marie
DVIrZINIS f 199“—200”*) De profesto Sancte Marie VIrZINIS Antiphone.

Liturgisches
Officia rhtyhmata:
(£ 687) In Invencione Sancte Crucis Antiphona ad Magnificat 50, 569);
(£ 96%— In festivitate sanctıssımı1 Udalrici epnp1SCOpPI patronı nostrı (AH SI
235—238), aber mıit Antiphona ad Magnificat 1n Vesperis ‚Venerandi patrıs
Udalrici solemnia <n iocunditatis representant Zzaudia QUE merı1to cleri

populi sSuscipiuntur vOTtO celebrantur tripudio” (vgl Bernonis Augiensis
Officium Uodalrici, ed GERBERT, Scriptores ecclesiastici de musica

I8l S Blasiani J G5 177r/v) De Sancto Udalrico Anti-
phona ad Magnificat 1n Vesperis (AH E 235) J (£ 87—1867) In festivitate
sanctı Simperti (AH D3 220)
Antiphonae duplices:
(£ 836Y—967) In CommemoOraCIONeE sanctı Pauli CAO {I1I1 4489, 4831, 7359,
2511 3683, 1743, 48206, 3860, 4616, 3344 (aber 907 Egressus), 7362 (aber
mit confortatus convalescebat et confundebat judeos), 2574 (aber

017 Bonum certamen fidem SEerDADl der Antiphon entnommen), 1188 BI
2580, 3614;, 2968, 2096, 5138,A;
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(£ 22'—1277) In vigilia sanctı °  Y  °  Laurenc CAO {I11 4556, 3892, 3908, 1640

(aber £ Beatus Laurencius orabat [£ dicens domine JThesu
Christe deus de deo miserere micht SPTY7DO IUO Qulia ACCUSATius NO NEZAUVI

sanctium iuum interrogatus fe Christe confessus sum), 2308, 1641,
S5035; 3167, 3381, 2974 (aber 1267 Dum In craticula UDa yOSItTUS 7TE-

IUr hbeatus Laurencius), 1877 (aber 126” Interrogatus dominum CON-

FeSSUS SÜ ASSatus gratias az0), 1643
Musikalisches

(F XIX Martıi Joachimi ad Magnificat Antiphona: ‚Laudemus DIrum
gloriosum Die Melodie ist VO: 11 Modus 1n den {1 transformiert un!
zudem inDiapente super1us transtferiert worden (vgl CABR S1T, L4
Versiones chorales
Versio germanica:

FE 1 33° 34*, 48”, 561' 2 M 60”, 63“ OF 69V, 707 761v, 777, 851' v 901/v G
94”, 905*, . L 08*, 104r/v 105 106 11 0r/vl 1I1EV 114”, 3 W 1191 v 1207",
125° 130r/v] OL“ E AF 143”, 146*, 147° 15  J  J 161!V, 1697, 47 Z y D
176*, 178r/v, 184”, 187”, 1917*, 1987
Versio beneventana:

FF D S a a GE 7 ü E Ma 347, 43*, 4Ör/vl O2 64*, OS 67 69*, TE 70
Ta 79r/v 86"", O7 901/v Wn 03*, 97”, LEr 1L, 125ZST 134”,
137 V 139”, 140°, 145*, 155° ES7 159*, 169*, 178375 170° 17817v 1A07 193
1947, 196*, 198”, 1991 v. 2007
Versio gallica:

FF 33”, a 48”, 51r/v] 55r/v[ 64”, 657 (nachgetragen), 836?7, 08”, 104”, OD
109*, 145 119r/v, 120° 1LE OL 1457 16  JaFES 1787 v 1791 v E Fa
190r/v] EFE 1977

Literatur: I1L, 42, 105 HAMPSON 432, 445 STEICHELE I
IGHART 652 N BRADLEY E 354 LECHNER 2047—

BA O GROTEFEND 1, (34)—(103) 11 E 108 CABR 511
LINDNER MonSalzb 192 AGNER IL, 443—448 LINDNER onAug

S”g HARTIG 1215 THIEME-BECKER AIL, 350 MMERMAN
44—47 EISENHOFER L, Sqy EHMER Augsb Schreiber 1G
BOURIER 3 a Ö, 9; 24, 1610 114
JOHNER 105 GAJARD 9—45 STANGE VIIL, QUOIKA
CHMIDT 565, 583, 639 CAO 18818 273—281 LM 1,
722—724

Für Ffreundliche Hinweise und persönliches Entgegenkommen selen die
Damen und Herren der Bayerischen Staatsbibliothek in München herzlich
bedankt: Dr Arnold, Dr Hauke, Dr lemm un Dr Montag.

Quellen
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Clm 3908 Clm 4301 CiIm 4302 Clm 4303 4305
Clm Clm ClIm Clm
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